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«0§ 129 §<J»
dem Fürstcher oder Grafen / und hieß : Frede :
< Frredcnstellung ) der anderTheilgehörte dem
Vmdicantcn oder stinen Freunden / und hicft
wevregelt ( Vergeltung ) und so viel von der
alten Deutschen Aclrgions -Staat . Im ncch -

sten Proescnt werden wir den weltlichen Staat

samt der Policey Vorbringen / und hernach mit

bemHauß - oder (peconomie - Staat schliessen .
Die Elffantnuß und Wissenschafft dieser Zustän¬
den ist gar nöthig / weil dardurch die folgend «

8lußführung der Historie desto besser begriffen
wird.

Anß Dänemark . ( 2)
Toppenhagcn ( l>) den 16 . Juni , 1719 «

Dieweil die letzte Englische Jagd die

Vermehrung der prcetendentischen Fa -
ctions - Verwandten in Schottland ( c)
bekräftiget ; so vermuthet man dieses
Zahr entweder keinen / oder doch nur
einen kleinen Beystand von Groß -Brit -
tanien / solchergestalt auch wenig Ge¬
winn oder Vortheil gegen Schweden /
welches sich wieder alles Vermutherr
gar geschwind in guten Defensions -
Stand gesetzet . ( dt ) Und wann die
Nachricht auß Aland continuirt / daß
Es mit Moscau einen Stillstand getrof¬
fen : so haben sich unsers Königs Ma¬
jestät fest resolvirt / sich mit Schweden
gleichfalls zu setzen / weil Dero König¬
reiche und Landen sehr erschöpft wor¬
den { nachdem die von denen Mitten
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»erhoffte Subsidieu / und Nachdrücke
außgeolieben / (e) mithin man zur Ge¬
nüge berichtet ist .

^
Wie sehr Spanien

und Franckreich für Schweden sorgen /
( f ) und des Endö sich mit Hessen und
Moscau fchon dergestalt verstehen / daß
jenes würcklich in Alliantz getretten /
und dieses Schweden nicht mehr weh
thun wird / ob gleich noch eine Entre - ,
prise auf Gestricien (b ) in dem Loncepl !
des Lzaars gahren möchte.

Script . & Reflexiones .
Hiftor . sg ) Dänemarck ist ein altes Königreich /

a -
. das vor Alters die Dahnen/ein alt - Scytisthes

Norimnt Dolck besessen / welche sich endlich mit denen
Choro - Umbren jn Jütland vermischet / und sich mit
graphia der Zeit unter ihnen verlohren . Den Nahmen
Dam »>. fl ^fr hgt es von seinemAbgott Dan oder Godan
Zväner bekommen / also / baß Dänemarck so viel Heist
marcks solte / als : die GrLnye ( Marck) des Dans .
tJahtnen Dieses Königreichs Marckcn oder ^ ranycn
und Gcor ftynd nun gegen Morgen dasBalthische Mcer /
Hraphb oder die Ost- See ; gegen Abend der Oeean oder
sche Em - das grosse teutsche Meer ; gegen Mittag Hob
»Heilung . nnd Mecklenburg ; gegen Mitternacht

l' - . Norwegen/Schonen und Schweden / von welch-
Zacob?ei' bc») den Letzter» es durch die See r Enge oder
ittiüor . « Sund abgesondert ist . An sich selbst bestehet
Geogra - Dänemarck/welches Anno 826. ;um Christli-
pliia va . Glauben bekehrt worden / , n zwcy grost
a .i» nova . sen / und vier kleinen Insuln : diese heissen

Lairgehrnv/Laland / Falstrten / und Allen /
KOtf
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>rudFf worzu die noch kleinere Insuln Samson / und

ß! Bornholm gerechnetwerden : jene scynd Lu»
1 « e„ und Seeland / in welch - diesem letzteren
.rmeik des Königs Residentz / Coppenhagen liget.
'gen / (b ) Coppenhagen ist die Haupt- und Rer
nund sidcntz« Stadt / und soll ihren Ursprung haben
/ hat ; vonAbsolon Snare / ErhrDischoffen zu Lun«

tten / den/und Dischoffen zu Rotschilt/welcher umb

. , das Jahr n68 . auf dieser Stelle etliche Fischer «

. Häußlein erbauen / undAxelhusen nennen las«
' irtre - sen . Weil aber folgends die Kauff«Leuthe hier
>ttcepl einen sicherenPort oderHaven vor denen Meer«

Räubern gefunden / wachsete der Ort von Iah «
rrn zu Jahren grösser an / und bekam von dieser
Aufnahm den Nahmen Kiöbenhaven / worauß

zreich / endlich Coppenhagen geworben / davon Lhrir

- tisches stianshaven / welches allernächst auf einer
denen kleinen Insul/Amach erbauet/dergestalt/daß

ich mü die Wälle es samt dem gantzen Haven mit ein«

lahmen schliessen/auch ein Theil ist. In dieser Stadt
Govan ligen annoch zwcy berühmte Bürge oder Schlös«
tcl heis« ser / nemlich Rosenburg und Amalien oder
! Dans . Eharlottcnburg / welches zwar Anno i68y.

canycn im Feuer aufgieng/aber nunmehr wieder fein
e Mcer/ erbauet ist. Sonsten ist auch noch in Coppen«

an oder Hagen ein runder Thurn / von Chriftiano iv .
,g Hob so commoci gebauet / daß man mit Wagen
ernacht und Pferdten bis oben hinauf Fahren / Reit-
n welch« ten / und Wenden kan. Hierauf wird die/ wer
, ge oder Scn der sich hier befindlichen und Anno 1471 .
bestehet von K . Chrifliano I . gestifteten Universität oft
Chrisili« s<ne Bibllothec/und des Tycho Brahe Mar

ey groß thematische Instrumenten verwahrlich aufger
heissen hoben / darunter auch die beruffenr -Himmelar

Alscn / Augel / ( Llodu; c « Iellir ) Heren Diamrter
» oft A4 sich

Aönigk.
Rest«
veny«
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Roppenr
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sich auf drey Ehlen erstrecket/ gewesen / die ab » $
der König deiuCzaar verehrt haben soll . Das . ch
Arsenal allhier ist merckwürdig wegen der Aust b>
schrifft von goldenen Buchstaben : l '

empore jr
pacis de bello cogitafle , neminem piuden « sc
tem unquam poenituit. Coa&i belli juftj §
caufa . Und bey dieser goldenen Inleriprion ° l
fällt dann auch die Gelegenheit ein / die tzu -e. > s
ilionem juris publici univerlalib : Quid bei« 2
lum coaftum , quid ultroneum ? Xßcts ein ad< d
gezwungener und zugetrnngencr Rrieg a
feyt Und was sie im Recht der Natur und r
Völcker auf sich haben ? dann man sihct/daß c
mancher Potentat den andern ;um Krieg reu c
tzet ; mancher Monarch dem andern einen Krieg <
zudringet ; Mancher König den andern feind » ^ l
lich anfällt ; manche freye Republique die am | i
dere beunruhiget ; es geschehe nun solches mit ^ >
Raison und aus eigner Angelegenheit / oderi i
ausNoth undBündnuß halber / und derglei ? \
chen . Wir wollen diese Frag was ein abge ^ i
zwungener und zugemutheter Krieg sey/ ! •
auch wie eines jeden Ursachen beschaffen ? kürtz - -
lich behertzigen / die Decision aber hernach de¬
nen Monarchen und Potentaten selbst heim-
siellen / und überlassen . Hierauffist nun zu
wissen / daß / ob gleich Souverame Häupter
nicht schuldig seynd / wegen ihrer Für » und Un -
lernehmungen jemanden auffErden Red und
Antwort / das ist / Rechenschafft zu geben /
Selbige sich doch von selbst vorsichliglich be¬
scheiden und bemühen / ihre Handlungen / Für¬
nehmungen / und Thaten / so viel möglich /
vor der Welt zu justificiren / des Ends auch ge- r
ruruilglich / eh sie einen Krieg gnfgngen / rur

Mar
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«ÖS IZZ 50»
Manifest ;» publiciren / darinn Sie die Ursa«
chen eröffnen / so Sie bewogen / mit dem an»
bern Potentaten oder Printzen zu brechen / und
in Krieg einzulassen / damit die Welt darauß
(eben soll / wie man zu solcher Ruptur und
Krieg Raison gehabt . Ie wichtiger nun die
Ursachen und Bewcgnüssescynd / je mehr legen
sie die Gercchtigkeit und Billigkeit des
Rricgs der Welt für Augen / und desto ehen¬
der haben Sie sich der Afststentz ober BeyfallS
andererverständiger Potentaten ( im Fall Sie
unglücklich scyn selten ) zu getrosten : jeschwär
cheraber die angeführte Bewegnüsse und Ursa¬
chen scynd / je mehr unterwerffen Sie sich der
Lritiquederjenigen / die in außwärtigen Län¬
dern siey davon reden und schreiben dvrffen /
und destowenigcrprospiciren sie ihrer Considr-
ration oder Ansehen sowohlbey der gegenwär¬
tigen Welt / als auch bey der Nachkommen-
schafft/welcherdurch die Feder der Geschicht¬
schreiber solche Sachen kund gethan werden.
Die Billigkeit der Ursachen nun / warumKrieg
zu führen/wiees nach dem Natur und Völcker -
Recht erlaubet ist / seynd förnemltch diese r
wann man sich um das Seinige zu erhalten ;
und wieder anderer feindseelige und unbefugte
Anläuffe zu beschützen und zu verwahren ; mit¬
hin Religion und Gottesdienst samt dergemei-
nenReichs - und Land - Ruh zu verthaidigen und
zu salvircn : oder das jenlge / so uns andere zu
leisten / zu geben / und zu thun von Rechts we¬
gen schuldig / auffden Fall beschehener Dorenü?
Haltung und Verweigerung / auch gütlicher
Handlung Außflucht / ihnen mit Macht ab ;« -
dringen ; oderauch Satisfactiv » für das all-
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bereich zugefügteUnrecht / Schmach und Scha« An

*t
den / und wegen des zukünfftigcn Sicherheit
zu erlangen ; mithin auch einem Bundsver«
wandten in der Gefahr Ruins außzuhelffcn;
oder auch diejenige / so Bündnüsse brechen / Nn
« ,nem ungerechtenFeind unter die Arm greift ^
fen / und das Völckcr «Recht mukhwillig verle « ^
tzen / zur Raison und Pflicht zu bringen . In , i ; t,
Ansehung der ersten Vrsachen pflegt man den |
Krieg einen Defensiv«Aricg / und in Betrachr ga
tung der lcyteri » Ursachen / einen Offensiv « he
Rrreg zu nennen . Und diese Kriege heissen ei-
gentlichnothgedrungene/oder abgezwunge« J.C1
ne Kriege. ( bellum coaLlum. ) Wann aber eine ni
poteny eine andere mit Waffen anfällt bloß ^
auß Herrschsucht und Lander-Begierde / oder $ <,
Geitz ; oder auch auß blosserForchtvordes De« jst
nachbahrten anwachsenderMacht ; und etwan je
wegen eines fürschwebenden Staats -Nutzens ; ,
oder auß Lust nach mehrern und bessern kän « so
dern ; oder auch wegen Verweigerung einer E
Sach / so man nur auß Pflicht der Leuthseelig « «
seit und Höflichkeit fordern könte ; Item auß 5
Begierde einem andern sein wohl hergebrachtes si
Recht auß Jalousie und bloß darum ab ;udrin «
gen / weil ihr elwann einige Ungelegenheitdar« *>
auß zuwächset ; oder endlich auch auß Rachgier« g
de ; und dann um des Tempo Willen / da der ,1
andere in die Enge oderSchwäche gerathen ; so *
Heißtein solcher Krieg ein »ugemuthcter Krieg. . x
( bellum ulrroneum ) Hiernechst seynd die ' »
Vrsachen ; u einem Krieg entweder specios und ,
Rcchrbahr / oder nur Rathbahr jene seynd / $
wo man die Gerechtigkeit und Billigkeit der j
Sachen und Händel zu liquidsten vermag / es ,

grün/
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^ ck>a< gründe sich hernach diese Liquidation / das ist /
»erhkit r>iese Klarheit und Deutlichkeit auffein wahr -
” ?er* hafftiges/odcr nur auff ein wahrscheinliches
' Wn ; Recht : diese seynd die heimliche Motiven oder
:chen / Antriebe/welche aberofft unbillig und sehr
greift unrecht scyn können,
berler (c ) Es ist im ersten Prcrsent pax . 46 . lud

' 3 " , lie, ch Vorkommen/ wienemlich öftrere Poten ,
in dcn , taten Mi Krieg gegen andere sich diesseithiger
:trachr Fattiouen und Malcontenten zum Vortheil zu
ensivr bedienenpflegen . Da nun dergleichen in einem
ifett ei- gerechten / und mit rechtbahren Ursachen führ
unger xenden Krieg schon zugelassen ist / weil man eir
er * *ne „ em öffentlichen unbilligen Feind auffalle nur
t bloß ersiiinlichc Art Schaden und Abbruch thun

darff; mithin kein Reich noch Land in der Welt
es De - jst / darinn sich nicht raÄioncs oder Malcon ,
etwa » tcnten finden selten / wiewohl in einem mehr/
£en.ö > ! als im andern : so ist einem Feind nicht schwehr/
r Lan, solche durch Schmeicheleyen / Versprechungen /
« einer Geschencke / rc . auff die Parthey zu ziehen /
»seelig« wann sonderlich dem Pöbel durch außgesträute
11 auj* Manifesten/ Freyheiten / Abnehmung der Be,
achtes schwchrden / guter Handel und Wandel u . d . gl .
udnnr jugedacht und verheissenwerden / als der sich so
tt darr dann gar leicht zu der Faction oder zu denen
chgierr Malcontenten schlaget / weil er sich einbildet /
da der nichts verliehren zu köncn / es mög außschlagen/
>n ; so wie es wolle . Und bezeugen auch die Historien /

k f ^ ^ urc^ klnen liederlichen Haluncquen
nd d «e wichtige Sachen angesponnen und verführet
'« " "" worden / und auß einem kleinen Funcken / sehr

!
' ynv / grosse Feuer entstanden / welches wredrum zu
it der löschen / hernach vieler tausend MenschenBlurh
g / es und Centner Eelts verwendet werden müssen ,
grün,
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Dannenhero / gleichwie man kein «» Feind / so 1 g c {,{
gering er auch ist / verachten soll : also rathet -h eric
die Statiftica , daß ein Potentat keinen Auffstand hxn

"

gering schätzen / sondern auff guter Hut seyn Ks«
soll/

'
weil sich daher innerliche Kriege entspin - ßch

nen können / die offt mehr als die außwarthige fM
zu schaden pflegen . Groß - Drittanien !bat in men
Schottland noch viel tausend heimliche Jacobn ' Cch
len / und Franckrcich in Brcttagne viel taur
send heimliche Hugenotten / die auff Hoffnung ^
angenehmerer Zeiten hin schon was wagen / alle
wofern sie von außwerths mit Gelt und and « tm
rerKriegs -Nothdurfft seeundirk werden. mu

( cl ) Das Königreich Schweden hat von Zar
dielen Seculis her seme so- genannte armaturr
Reserve gehabt und behalten / auch solche nie - ma
mals/als in der alleräusserstcn Noth/angewenr vor
det. Diese Reserve bestehet in einer bestäm F «
digen Armee von 70 . bis 80000 . Mann / davon 1 daj
«in adelicher Hof von 4 . Hufft 2 . Reuther / 7. d »
Bauren einen Reutter / und 3 . Bauren einen hei
Huß - Gänger unterhalten / darzu noch Jährr vol
lich einemRcuther24 . Thaler/und einem Fuß - un
Knecht oder Musquetirer 12 . Thaler zahlen gci
müssen. Jedoch dörffen diese Soldaten eben ab
ihr Drod nicht vor die lange Weyle essen/sonr fm
dcrn scynd gehalten / ihrem Wirth mit Arbeir ftr
then an dieHand zu gehen / ausser des Quarr sie
lals z . Tag / daran sie in den Waffen exercirt / ru
und zu guten Soldaten gemacht werden / wetz ! M
che durch keinen Müssigang verludern/sondern H
stäts in guter Leibs- Ubung verbleiben / und pc
Hernachmals auf bedürfftigen Fall / dt« bey eir a<
uem Krieg fürfallcnde "rravailler und Brr li
schwerlichkertentrefflich außstehen können / wie h
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inö / ft> sicpDn im32 . Jährigen Teutfchen / und bis -

" athtt forjgtn Moscowittischen Krieg genügsame Pro -

uffstand abgeleget. Uber diese Reserve kan das

ut seya Königreich «"noch eine Flotte von 50 . Capital -

entspiV Sckttsten in tue Sec bringen / welche ihm gleich-
'arthige ^ weithcm nicht so hock zustehcn kom-

- bat in men / als andern Potentaten / anerwogen
jaccoi < f Schweden die darzu erforderte Pau -Materia -

iel tau- j , (n und Requisiten von Holtz/ Eysen / Kupffer/

ossnung Pech/rc . in grossem Überfluß hat . Zudem
vagen / allem noch hält der Regent oder die Regen -
d ande - tin eine eigene Cronr Armee von 32 . bis 40 .
'* tausend Mann / die man wegen Volckreiche des

>at von fands alle Jahr gar leicht zu recroutiren auch
nratuc - dis auf 52 . tausend Mann zuvermehren vert^

che nie - mag/wie der Augenschein und die Erfahrung
lgewen- voriger und gegenwärtiger Zeiten gewiesen ,

beflan/ My diesen letztem gedencken wir nur dieses /
davon daß bey der letzten im verwichenem May

her / 7. d,uch des Erb-Printzcn von Hessen-Cassel Hör
" heit gehaltenen Revue fich die Refei ve noch
) vollkommen/ die CromArmee 24022 . Mann /
n Fuß - und ein Vorrath von junger Kriegs - tuchti-

zahlen fl et Mannschafft ä 32222 . Köpff ; die Flotte
in eben aber nicht genugsam versehen noch besetzt her

a
K# ^ nden. Weswegen der Reichs - Tag beschloss

^
Ardei- sin/ vhn Verzug mitDransireckung aller äussers

^
Quarr ft(n Kräffcen die Flotte sattsam zuoerfehen und

Uöesetzen / die Cronr Armee bis auf 45222 .
n / well . Mann zuverstärcken / und die Reserve in der
jvndern Huth zubehalten / umb sich deren allemal zum

/ und paratesten Succurs bedienen zu können. Es
*** ■9_f1!{ Akben auch die Stockholmer Drieffe / Paß würck-

id -ö « lich eine Kriegs -Casse von io . Millionen für-
n / wie Händen / und die Königin nicht weniger als die

Stän ,
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Stande alles alte Silber und Gold zusamen
schmeißen und vermüntzen ließen .

( e) An einem Stillstand der Waffen zwirl
scheu Schweden und Moscau wird gar nicht s
mehr gezweiffclt / allermassen Briefs aus Narv» ^
geben/daß die Schweden undMoscowittereinr
ander zur See ihre bedürfftlgeMaaren zubrin - , .
gen / und miteinander verwechsle» / drrglei - > 1
ichen gar kürtzlich bey der Insul Dagho mit J
Cysen und Korn geschehen. Daher Dünner
marck nicht bis auf die Letzte warthen / sondern j
sich / wie andere / absonderlichprospiciren wird/ *
nachdem ihme nun nicht mehr verborgen seyir F
kan / was die mit Hessen getroffene Allianp im .
Hinterhalt / und noch für einen wichtigen An ^ ?
hang mehrerer Allirtcn habe. Engelland kan ^
noch was für Dänemarck thun / wann die &
Schottische Unruh sich nicht vermehret / und 3
Franckrclch in Bretagne nichts zuthun bekomt .

'
Sonsten würde Dänemarck übers Jahr auch <1
von wenig Conquetten sagen können. ^

( k ) Daß Spanien und Franckrnch/und ^
zwar jedes ans seinen eigenen und besonder » | .
Absichten sich des Königreichs Schweden anr ^
ninit / beruhet wohl hauptsächlich auf der Bi - «
lantz von Europa . Sapienri fat . jj

( g) Ob Moscau zu einem WaffenrStillr ‘
siand / und Hessen zu einer Alliantz m »t Schwer
den / durch Unterhaltung von Spanien und ,
Frauckreich zugleich / oder eines und des am ^
dern ins besonder « gelanget / kan niemand für .
gewiß sagen . Daß aber Spanien bey dermah- >
ligcn Conjuncturen nicht gute Intelligenz mit ,
mächtigen Potentaten und Printzen suchen sol - ,
tt / Zranckreich aber Schweden nicht so leicht

v«r<
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. * vergessen werde / darüber finden sich beyder«

Flamen gar wichtige Maximes / wovon künffti-
r umständlicher zu discurriren sich Gelegenheit
fen zwi - . , sgrbcn wird .

( h ) <8 eftttcia ist eine Landschafftin Schwe -
; ^carvr ^ oberhalb dem Fluß Dalekerln am Sinn
rterrn * { Othnico , und Finnland gegenüber / gelegen /
kzuvrim « ,nen feinen Haven / Geval / und eine
o <rgui ; Hauptstadt Falilun . Daß nun Moscau solle

, dahin eme Descente fürgehabt haben / oder noch
fürhaben / wird gäntzlich gezweiffelt ; dann Jh ,

” C<T" ro Craarische Majest . mit der Flotte nicht nur
mwiro / von Petersburg auß durch den gangen Sinum
Kti eyn jTjnnicum , sondern auch die beschtvehrlichr und
'

en yinl gefährlicheMeer - Engen umb die Jnsiil Alans
^

v fn h" um passrren muffe / um in den Sinum Both .
1

« nicüm zu kommen / worinnen eine feindliche"
, 11 th Flotte zu coupiren / denen Schweden gar leicht

ist . Daher auch die MofcowiterAn . 1714 . un»

br auck Beachtet sie in dieser Gegend die Schwedische
yr aucy Flottille angegriffen und geschlagen / dennoch
. . Rückkehr nehmen müssen. Muthmaßlich - unt »

wahrscheinlicheraber ist / daß Moscau auffvpr
v -n In , Eanv selbst einAug mag gehabt haben/weil Ihr »
iitr Ä, ! bzaanscheMajest . imVvreJahr an deroEnvoye /

Printz Kurakin / im Haag Befehl rrtheilt / in

tt ' & M ' Hrland Schiffer oder Steyerleuth ausszubrinr
Scbwe - Ltn / welche den Weeg nach Larlscron wüsten /
i «n und und schon selbst allda eingefahren wären : ovee
des an «

^ber Hertzog von Mecklenburg wenigstens
land für behülfllch zu scyn gedencket / daß «hu»

dermal» ^ ®,c 0ie Gcinahlur nnff Vers
1 Retour anst Ingcriiurnnl.rnd die wort ger

^ fn », braucht ) kein Tort geschehe / und seine Ge -

so leicht
" chtsamc salvirt / mithin das Haust Fürstlir

ver<
^ ^ %x
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cher tractirt werden möchte . Worbey man fich
dann wohl der Gelegenheit bedienen dörffte /
Hey Dantzig / oder auch an Curland Halt zu ma¬
chen / um / wie sich der Resident verlauten
lassen / mit besserem Nachdruck und Effect ge,
gen den König und dieRepubliquevonPohlen /
wegen einiger Brieffen empfindlichen StylS /
Satisfaction begehren zu können. Dieß letzte
möchte endlich noch so ein Prattext / aber die ei¬
gentliche Intention seyn ; von Dantzig und
Lurland rc. etwas baar Gelt nntzunehmen .

Teukschland ( 2) .
Reaenspurg (b) den 28 . Jun . 1719 .

Das Hauptsächlichste / was hier für¬
wallet / ist das Ertzaml (c) für die Chur
Braunschweig - Hannover / welches ge¬
gen das ihm zugedachte Ertz-Stallmei -
ster-Amt feyerltchst protestärt ; und des
Reichs - Lamer - Gerichts Solicitatron
um Verbesserung des Salarii (d ) derer
bey selbigem sich befindlichen Chargerr
und Aemlern .

lieüexiones .
( r) Weil Tcutschlaud « außführliche und

umständliche so Historisch - und Politisch - als
Geographisch - und Phystcalische Beschreiben -
in der Fortsetzung derTcutschcnRclchs -Hlfko-
rie nach und nach vorkommt : so ist es über-

flüßig / har eine besondere Ressexion zu machen.
( b ) Regenspurg ist die beruffene Reichs¬

stadt in Bauern an der Donau gelegen / darinn
schon seith An . 166 ; . e «n beständiger Reichs ,

rng fürgewähret / und noch anhält . Diese
Stadt
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